
Intelligenz
' für die OberamtS-

Nagold/Frcudenstadt,

Nro 74.

Fceitagj

— 555  —

Statt
Bezirke

Horb und Herrenberg.

1838.

K 14. September.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlch der F? W . Bischer ' schon  Buchdruckerei.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden. ^

Oberamt ' Nagold.
Nagold . Die durch den Erlaß v . 6.

Zull d . I . ( Jutcll .Bl . Nro . 55 ) angcordnctcn
monatlichen  Berichte über die Beförderung
der Reinlichkeit in Straßen und Gassen sind
zwar auf den 1 . August und 1. Scptbr . ein-
gekommen , allein eö ist daraus kein besonderer
erfreulicher Fortgang der Sache zu entnehmen,
und es sind thcilwcise die Berichte mangelhaft
und oberflächlich abgcfaßt , was darauf schlie¬
ßen läßt , mit welcher Gleichgültigkeit einzelne
OrtsVorstehcd immer noch diesen wichtigen
Gegenstand behandeln ; insbesondere aber wur¬
den von den meisten Gemeinden die ungeord¬
neten Verzeichnisse über diejenigen Bürger,
die sich den Anordnungen nicht fügen wollen,
und deßwegen hicher vorzuladcn wären , nicht
angcschlossen.

Indem man nun den OrtsVorstchcrn den
erwähnten Erlaß v. 6 Juli d I . hicmit er¬
neuert, sieht man auf den letzten d. M . der
pünktlichsten VcrichtsErstattung entgegen.

Den 12 . Septbr . 1838.
K . Oberamt,

Engel.
Oberamtsgericht Nagold.

Nagold . ^Vorladung zum Gant¬

verfahren . j 2 " der rechtskräftig erkann¬
ten Gantsache des verstorbenen Jajkob

Wackenhut von Besingen wird die Scssul -^
denLiquidation , verbunden mit dem Ver¬
suche eines Borg - oder NachlaßVergleicheS

Freitag den 26 . Oktober d . I.
Vormittags 8 Uhr

vorgenommen . Hiebei haben die Gläu¬
biger und Bürgen , so wie alle diejenigen,
welche aus irgend einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen haben,
in dem Gemeinderathszimmer zu Bösingen
mit allen sich auf ihre Ansprüche bezie¬
henden Urkunden zu erscheinen , oder sich
durch rechtsgültig bevollmächtigte Sach¬
walter vertreten zu lassen . Falls kein
Anstand vorwaltet , können auch die An¬
sprüche schriftlich angemeldet und ausge¬
führt werden.

Im Falle eines Vergleiches , so w!e
in Hinsicht auf die Bestätigung des Gü¬
terpflegers und die Genehmigung des
Verkaufs der Masse wird von den Gläu¬
bigern , welche sich hierüber weder schriftlich
noch mündlich erklären , angenommen , daß
sie der Mehrzahl der ihnen der Rang.



— 556 —

vrdnung der Forderungen nach gleichste¬
henden Gläubiger beitreten.

Die gar nicht zur Anzeige gekommenen
Forderungen werden nach der Vorhand»
lung von der Masse ausgeschlossen . Den
säumigen Pfleger eines Minderjährigen
oder Verwalter einer öffentlichen Anstalt
trifft eine Strafe von fünf bis fünfzehn
Reichsthalern.

Den iL . Septbr. 1838»
Oberamtsrichter

Straub.
Nagold.  In der Nacht vom 9.

auf den 10 . d . M . wurden dem auf dem
Haselstaller Hof , Schultheißerei Gültlin-
gen , dienenden Peter Schäfer von Mei¬
ringen mittelst Einbruchs nachstehende
Gegenstände entwendet : 1 Paar gelbe
hirschlederne Hosen , ein schwarzmanchester-
nes Wamms mit Knöpfen von Horn,
eine halbseidene Weste , ein roth und weiß
geblümtes Halstuch und ein Paar Stiefel.

Sämmtliche Polizeibehörden werden
ersucht , zu Herbeischaffung des Gestohlenen
und zu Entdeckung des Thäters mitzu¬
wirken.

Den Lt . September l8Z8.
K . Oberamtsgericht,

G . Aktuar Nick.

Oberamtsgericht Freuvenstadt.
Freudenstadt. ^Anzeige eines

verübten Raubs . j Dem Schuhmacher
Christian Weiß von Dornstetten wurden
angeblich am Z. d . M . Abends zwischen
7 und 8 Uhr auf dem Weg von Lü¬
tzenhardt nach Dornstetten in dem Hörsch¬
weilerwald von einer ihm unbekannten
Mannsperson

L Paar neue Weiberschuhe,
2 — — Kinderschuhe,
2 — dto . Bundstiefel,
1. — dto . Pantoffeln —

welch ' sämmtliche Gegenstände in einem
alten Zwerchsack sich befunden haben sollen,
gewaltsamerweife abgenommen.

Ueber die Person des Thäters wußte
der Damnificat nur so viel zu sagen , daß
er ziemlich groß und mit einem blautü-
chenen Wamms bekleidet gewesen sey.

Sämmtliche Justiz - und Polizeistel¬
len werden ersucht , zu Entdeckung dessel¬
ben , und Herbeischaffung obiger Gegen¬
stände , welche leicht auf Spuren führen
können , nach Kräften Mitwirken zu wollen.

Den 6 . Septbr . 1838 .
K . Oberamtsgerlcht,

' Kübel.

ForstamL Altenstaig.
Alten staig.  sHolzVerkauf . j Im

Revier Pfalzgrafenweiler kommen am
Dienstag den 18 . Septbr . d . I.

l ) Aus dem Walddistrikt Kälber,
brönnen

414 Stück Langholzstämme vom " Oger
abwärts,
Sägklöhc,
buchene Nuhholzstämme»

350
186

53
18

177
6

,»,» tannene
Stangen,buchene!

buchene Klafter,
tannene dto.

2 ) — Distrikt Frickenhütte.
39 Stück Langholzstämme vom 70gerab

wärts,
Sägkiötze,
buchene Nuhholzstämme,

buchene Klaftern.
3) — Distrikt Schuapperle.

84 Stück Langholzstämme vom
abwärts,

574 „ Sägklötze,
342 „ buchene Nuhholzstämme,

27 „ tannene Stangen.
4) aus verschiedenen Distrikten.

196 Stück Langhvlzstämme vom 70ger ab
wärts.

211 „ Sägklöhe,

46
122

86
115
100

,,

Oger



zun , Aufstreichsverkauf . Die Zusammen¬
kunft ist am Dienstag den 18.

Morgens 9 Uhr
i» Herzogsweilcr und wird bei günstiger
Witterung der Verkauf im Walde , bei
Regenwelter aber in letzterem Orle statt¬
finden . Die Zusammenkunft an den fol¬
genden Tagen wird am ersten Verkaufs¬
tag bestimmt werden . Wegen Bezah¬
lung des Aufgelds müßen die Käufer
mit Geld versehen scyn.

Den 7 . September 1808.
K . Forstamt,

v . Seutter.

Oberndorf.  sVerlegung des Mi.
chaelisMarkts .fi Da der heurige Mi-
chaelisMarkt nicht am 29 . September,
sondern mit höherer Genehmigung schon am

Mittwoch den 26 . September
abgehalten werden solle , so wird dieses
unter dem Ansügen hicmit zur öffentli¬
chen Kenntniß gebracht , daß am Tage
dieses Vieh - und Krämermarkts die von
der Amtsversamwlung ausgesetzten Preise
für die 4 schönsten Farcen und für die
4 schönsten Kalbinnen ( zu welcher Preis-
Bewerbung übrigens nur Angehörige des
hiesigen Oberamts zugelassen sind, ) wer¬
den ausgekheilt werden.

Oberndorf a/N . den 8 . Augusti8Z8.
Stadtschultheißenamt,

Frueth.

Horb.  Die hiesige Schafwaide wel-
che in 2 Heerden ge-

im Vorsommer
— > 500  Stück

Schafe erträgt , wird nunmehr und zwar
erstmals an die Meistbietende , seyen es
hiesige OrtsJawohner , oder auswärtige
Pachtlustige , auf die Kalenderjahre 1829,
1840 und 1841 . unter annehmbaren
Bedingungen verpachtet.

Die Aufstrelchsverhandlung ist auf
nächsten

Michaelistag den 29 . September
bestimmt , und wird am benannten Tag»
um die 10 . Morgenstunde auf hiesigem
Rathhause vorgenommen , wozu auswär»
tige Pachtliebhaber mit dem Beisatz ein¬
geladen werden , daß sie gemeinderäthliche
und oberamtlich beglaubigte Vermögens-
zeugnisse vorzuweisen haben.

Den 1 . September 1808.
Stadtschultheißenamt.

Bö sin gen,  Gerichtsbezirks Nagold.
sGläubigerAufruf . fj Um die Güterkauf-
schillinge
L) des weil . Martin Bäuerle , gewesenen

Bürgers und Webers hier,
und

2 ) des weil . Andreas Seger , gewesenen
Bürgers und Taglöhners allda

mit Sicherheit verweisen zu können , wer¬
den dessen sämmtliche Gläubiger hiermit
aufgerufen , ihre Forderungen binnen Zo
Tagen — mit den erforderlichen Beweis¬
mitteln versehen — unfehlbar bei der
Unterzeichneten Stelle anzugeben , indem
solche später nicht mehr berücksichtigt wer¬
den können . Den Zt . August 1838 .

Schulrheißenamt,
Luz.

Ihlingen,  Oberamts Horb . sVer«
botener Weg . fj Der Fußweg welcher von
der Straße von Dettingen her , über daS
Wiesenthal bis zur Horber St . Anna
Capelle führt , ist nach gemeinderäthlichem
Beschluß von nun an auf immer , sowohl
Sommers - als Winterszeit verboten , und
jeder Uebertreter wird mit der darauf
bestimmten Strafe belegt.

Den 10 . Septbr . 1838 .
Für den Gemeinderath,
Schultheiß Joachim.



558

Göttelfingen , Oberamts Freu»
denstadt . fLiegenschaftSverkauf . ^
K . oberamtsgerichtlichem Befehl
zufolge , soll die der Gantmasse

des weiland Jakob Halst , Küfers dahier
gehörige Liegenschaft wiederholt zum Ver¬
kauf gebracht werden.

Dieselbe besteht in einem Wohnhaus
an der Straße , und circa 3 Viertel
Bau - und Mähfeld km Mühlacker genannt.

Liebhaber hiezu sind eingeladen , am
MatthäusFeiertag den 2 t . dkeß

Nachmittags i Uhr
sich auf hiesigem Rathhaus einzufinden.

Den 6 . Septbr . 1858 .
Gemeinderath,

aus Auftrag dessen,
Schultheiß
Pfeifle.

Börstingen,  Oberamts Horb.
sPfarrhausbauwesenVerakkordirung .^ Die
Erbauung eines neuen Pfarrhauses zu
Börstingen wird am

Donnerstag den 4 . Oktbr . d. I.
Vormittags 5 Uhr

an tüchtige Handwerksmeister kn Akkord
gegeben werden . Die betreffenden Ar¬
beiten betragen laut dem vorliegenden
Ueberschlage nach Abzug der Fuhr - und
Handfrohnen:
MaurerArbcit . —1512  fl . 59 kr.
StemhauerArbeit —423  fl . 46 ^ kr.
Gyps - u. BcstcchArbeit —229  fl . 25 Mr.
ZunmerArbcit . — > 1157 fl. 28 kr.
SchrcinerArbcit —601  fl . 39 kr.
SchlosscrArbcit — > 369 fl. — kr.
GlaserArbeit . —225  fl . 26 kr.
Gußeisen . . — > 190 fl. — kr.
HafncrArbcit . —4  fl . — kr.
AnstrichArbeit ' . — > 156 fl. 44 kr. .

Die Liebhaber , welche in Beziehung
auf Prädikat und Vermögen mit einem
gemelnderäthlichen , oberamtlich beglaubig¬
ten Zeugnisse , über erprobte Tüchtigkeit

'WM!

und Zuverlässigkeit oder mit dem Zeug,
nisse eines im Staatsdienste angestellten
oder zu einem Staatsdienste befähigten
Baumeisters sich auszuweisen haben , wer¬
den hiemit eingeladen , an dem gedachten
Tage zur gesetzten Stunde auf dem Rath»
Hause zu Börstingen der Verhandlung
anzuwohnen . Riß und Ueberschlag liegen
bei dem Schultheißenamt Börstingen zur
Einsicht vor.

Den 31 . August 1858 .
LandkapitelsVorsteher,

Dekanatsverweser
Pfr . Götz.

Kämmerer.
Ziegler.

Börstingen,  Oberamts Horb . sVer-
leihung der Schaf-

X Waide und Winte,
Am

Donnerstag den 4 . Oktbr . d. I.
Nachmittags 1 Uhr

wird zu Börstingen die dortige Schaf»
waide zu 120 Stück für das Jahr 1809,
so wie die Schafwinterung pr . 185 ^/s
mit dem FutterErtrag von 10 Morgen
Thalwiesen und Zoo Bund Stroh » 20
Pfund , verpachtet . Liebhaber werden ein¬
geladen , den Verhandlungen gefällig an¬
wohnen zu wollen.

Weitenburg den 10 Septbr . 1838 .
Freih . v . Raßler ' sches

Rentamt.

Außeramtliche Gegenstände.
Freudenstadt.  fZunftsache . ^ Die

Vorstände der Gemein-
den des hiesigen OberamtsbezirkeS

ich hiemit geziemend,
ihren ingeseffenen Bäckermeistern gefällig
bedeuten zu lassen , daß wer von ihnen
eine Zunfthandlung vollzogen wissen wolle,



namentlich Lehrjungen ein» und auszu¬
schreiben , sich am

Freitag den 2L . dieß
als am Feiertag Matthäus,

Nachmittags i Uhr
auf der Herberge dahier einfinden solle.
Diejenigen Lehrjungen welche auszuschrek-
ben sind , haben sich zu Erstehung der
Prüfung an obigem Tag

Morgens 8 Uhr
bei dem OberZunftMeister Friedrich
Schwarz einzufinden.

Den 10 . Septbr . 1838.
Obmann

der Bäcker,
Oberamtsgerichts .Gehülfe

Wolf.

Vesperweiler,  Schultheißenamts
Oberamts Freuden-

sHaus - und Liegenschafts-
Johann Adam Sack¬

mann , Fuhrmann in Vesperweiler ist
gesonnen , mit Genehmigung des K.
Oberamtsgerichts seine sämmtliche Liegen¬
schaft samt Haus an den Meistbietenden
im öffentlichen Aufstreich zu verkaufen:
1 ) Das Haus ist 2siockigt, mit Stube,

Küche und 4 Kammern , ein mittel¬
mäßig Bauernhaus in gutem Stand,
mit 2 darin befindlichen Viehsiällen,
Scheuer und Keller unter einem Dach.

2 ) 1 vor 15 Zähren neuerbauter Holz-
und Wagenschopf und i Viertel und
1 Ruthe Grasgarten und Hofraithe,
alles beim Haus.

3 ) Ungefähr 2 Morgen i Viertel gute
Wiesen.

4 ) Ungefähr 4 Morgen 2 Vrtl . Mähfeld.
5 ) Ungefähr 5 Morgen 2 Vrtl . Baufkld.

Zu diesem Verkauf ist
der 21 . d. Mts.

als am Matthäusfeiertag festgesetzt, an
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welchem Tage sich die Liebhaber in Ober«
waldach im Gasthaus zum Lamm einfin¬
den wollen , der Verkauf wird dann

Vormittags 10 Uhr
angefangen , wodanndieBedingungenvon
dem Ortsoorsteher werden vorgelesen wer¬
den . Die Herrn Ortsvorsteher werden
höflich gebeten dieses bekannt machen zu
lassen.

Den 6. Septbr . 1838.
Adam Sackmann.

Vät. Schultheißenamt
Cresbach,
Schwab.

Unterschwandorf,  Oberamts Na¬
gold. Am gestrigen Altenstaiger Jahrmarkt
hat jemand eine grüntuchene Kappe mit
ledernem Schild und Sturmband auf
meinem Stand liegen lassen.

Der Eigenthümer derselben kann solche
binnen 14 Tagen bei mir abholen.

Den 12 . Septbr . 1838.
Flaschnermeister,

Schultheiß Kehle.
Baiersbronn . Mittelthal.

Am 21 . September
Nachmittags

werde ich im Lamm dahier meine sämmt¬
liche Liegenschaft, bestehend in 1 Hälfte
Wohnhaus mit Scheuer und ungefähr
9 Morgen Acker- und Wiesfeld im öf¬
fentlichen Aufstreich aus freier Haud
verkaufen.

Den 10 . Septbr . 1838.
Maurermeister
Böttinger.

Wildbad . Windhof.  sPreiß-
schießen.j Der Unterzeichnete

am Feiertag Matthäus
den 21 . d. Mts . einPreiß-

schießen mit Pürschbüchsen (2 Stücke
Rindvieh im Werth von circa ^ > 8
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Louisd 'or) zu geben die Ehre habe », wozu
er höflich einladet . Die weitere Bedin¬
gungen werden auf dem Stand ange-
schl«gen, nur wird noch im Allgemeinen
bemerkt, Laß

Vormittags 11 Uhr
Las Schnappern und

Abends 4 Uhr
Las Hauptschießen .beginnt ; der Schnap«
perschuß kostet 6 kr., die Einlage ins
Haupt pr . Schuß — . t fl. die An¬
zahl der Schnapperschüsse ist unbedingt,
dagegen dürfen aufs Haupt nicht weniger
als 3 und nicht mehr als 6 Schuß ge¬
nommen werden , und wer schnappert ist
auch verbunden ins Haupt zu legen.

An der Bedienung und Bewirthung
und vorzüglich gutem Bier werde ich
nichts ermangeln lassen.

Den io . Septbe . 1838.
Christian Treiber,

zum Windhof.
Altenstakg.  sGeld auszuleihen .^

Bei Unterzeichnetem liegen gegen
gesetzliche Versicherung 700 fl. zum
Ausleihen parat.

Den 12 . Septbr . 1838.
Pfleger,

Waldhornwirth
K em p f.

Göttelfk ngen,  Oberamts Freuden-

ist
mit Genehmigung des K . O -beramtSge-
richts ihre sämmtliche Liegenschaft sammt
Haus zu verkaufen : Das Haus ist mitt¬
lerer Gattung » und in gutem Zustand.
14 Morgen Wald , hälftig mittelmäßig,
hälftig gut . Ungefähr 8 Morgen Hardt
und Bergtheil auch etwas angewachsen
mit Holz« Ungefähr L Morgen gute

Wiesen und 6 Morgen gutes Ackerfeld.
Ferner wird zum Verkauf kommen:
1 Pferd und 2 Stiere , Z Kühe , mehrere
Schweine , worunter 1 Zuchtschwein ist.

Zu diesem Verkauf ist
Freitag der 21 . d. Mts.

festgesetzt, an welchem Tage sich die Lieb¬
haber bei Herrn Kronenwirth Mast auf
dem Allmandle einfinden wollen. Sollte
ein Hinderniß in den Weg treten , daß
dieser Verkauf auf dem Allmandle nicht
vorgenommen werden könnte , so geschieht
es in der Behausung der Unterzeichneten.

Den 5 . Septbr . 18.28.
Anna Maria Keppler,

Wittib.

Nagold.  fWirthschaftS -Verpach.
tung .^ Eine an einer gang¬
baren Vicinalstraße stehen¬
de Schildwirthschaft , mit
Bierbrauerei und Brannt-

weinbrennereiEinrichtung , in einem Zov
Einwohner zählenden Ort , wird auf §
Jahre an einen tüchtigen soliden Mann
in Pacht gegeben ; die Wirtschaft ist
frequent und wird vom wirklichen Besi¬
tzer bloß deßhalb verliehen , weil er durch
ein starkes Bauerngut derselben nicht
gehörig Nachkommen kann.

Es wird dem Pächter alle Wirth-
schaftS- und HauSgeräthschaften mit in
den Pacht gegeben, sogar Betten , ferner
einen 1000 Stangen haltenden Hopfen¬
garten.

Die etwaige Pachtlustige mäßen sich
mit Prädikats - und Vermögenszeugnißen
auSweisen, und für den Pacht einen tüch¬
tigen Bürgen stellen . Alles Nähere ist
auf frankirte Anfragen bei der Redaktion
dieses Blatts zu erfragen.

Den L. Septbr. 18ZS.



Altenstalg . Pfalzgrafenwei¬
ler . sKunstmehl .) Unsere bisherige
MehlNiederlage bei Herrn Kaufmann
Mann in Pfalzgrafenweiler haben wir
für die Zukunft aufgegeben , dagegen aber
eine andere bei

Herrn Kaufmann Gutekunst
gegründet . Vom 4 . September an ver¬
kauft Herr Gutekunsi von unserem Kunst-
mehl zu denselben Preisen , wie solches in
unserer Mühle abgegeben wird.

Den 1 . September 18Z8.
Faist u . Wagner.

Nagold . fW einVerkauf .  ̂Von
^ « M » einem Verwandten sind mir meh-

Muster i8Z4ger und älterer
^ ^ größtentheils selbst erzeugter vor¬
züglicher Weine zugekommen , die zum
Verkauf ausgesetzt sind . Liebhaber kön¬
nen das Nähere bei mir erfahren.

Den Z . September r8Z8.
Oberamtsrichter

Straub.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch - und
Brod - Preise.

3 n C a l rv.
^ den 8. Septbr. 1838.
Kernen 1 Schfl. iZfl. -kr . , 4fi. ,Zkr. i2fl. Zokr.
Dinkel .1 — Zfl. Zokr. 8fl. Z7kr. 5fl. 24kr.
Haber 1 — Sfl. 5fl. , gkr. ^fl. zokr.

ist. 20kr. ifl . —kr. —fi. —kr.
ist . -skr . ist. 4kr. —fl. —kr.
1fl. 2okr. 1fl. 12kr. —fl. —kr.

Brod - Tape.
Kernenbrod4 Pfund . . «2 kr
1 Kreuzerweck schwer . . tzoth.

Roggen 1 Sri.
Gerste» e
Bohnen 1

Geschichtliche Notizen.
.Eb .^ bbt schwarz auf und blitzt und don¬

nert schon. Die schweizer wollen ihren
Bürger , den Prinzen Napoleon nicht weg-
schicken und Frankreich schickt daher Truppen
an die Grenze , und in der Schweiz und
Frankreich glaubt man an die Möglichkeit
ruieS Kriegs . Doch wird man die noth.
wendigsten ErndteArbeiten Vorübergehen las¬

sen, damit ihr Bauern die Schlachten mlt
Muße lesen könnt . — Auch die türkische und
egpptische Flotte stehen einander gegenüber,
und es kann unversehens einmal lvsgehen.
Wir werden ' « Hinhalten , so lange es möglich
ist. — Die Papiere sind allenthalben gefallen.

E » scheint , die Welt kann nun einmal
ohne Krieg nicht gut bestehen . Es ist fast
kein Erdtheil , in welchem die Kriegsflamme
nicht lodert und zur Zeit wohl am heftigsten
im südlichen Amerika , in Brasilien . Die
kaiserlichen Truppen wagten nach langem
Zögern einen Kampf gegen die Rebellen,
ergriffen aber gleich beim ersten Angriff da»
Hasenpanier . Unter den Osficieren des
Kaisers benahm sich nur ein einziger als
Held , der Oberst Lisboa . Er stand , nur
von wenigen Treuen umgeben , fest wie
eine Mauer , das Pferd war ihm unterm
Leibe erschossen, und er vertheidigte sich gegen
Hunderten von Feinden , die auf ihn ein-
drangen . „ Ergieb dich , tapferer Mann,"
riefen diese ihm zu . Allein er entgcgnete:
ein kaiserlicher Soldat überliefert seinen Sa¬
bel nicht an Rebellen ! So starb er mit
Ehren auf dem Schlachtfeld , beweint von
Gattin und Kindern und betrauert vom
Vaterland.

Wahrend bei uns der Lanömann und
Gärtner sich über die ungeheure Menge von
Engerlinge und Schnecken beklagt , die gro¬
ßen Schaden anrlchten , kommt aus dem Can-
ton Wallis die Nachricht , daß in dem Dorfe
Fischbach daselbst Alles Von Heuschrecken
wimmelt , welche das Korn und den Waize»
rein wegfraßcn . Man suchte bu.rch eine
künstliche Ueberschwemmung diese Brut zu
vernichten . Demungeachtet blieben so viele
übrig , daß ein Postwagen fünf Minciten
lang ausgehalten wurde , als sie über den
Weg flogen.

Die frevelnde Hand welche am Geburts¬
tage dcS Königs von Preußen dessen Büste zu
Münster Verunglimpfte ist entdeckt worden . Es
ist der Bruder eines GpmnaftakprofcfforS da¬
selbst. Der Jüngling aber , der den Verbrecher
angab , hat sich erschossen. Die strengste Un¬
tersuchung ist eingeieitet.

Das wachsame Polizciauge zu Berlin
hat in einer Branntweinschenkr daselbst eine
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junge DkebSgesellschaft entdeckt und elngezo-gen, die au- lauter Buben von »2  bis i6
Jahrbn besteht. Sie saßen eben und zechten,als die Polizeisoldaten einlraten. Ein Kcl»
lergewölbe war mit ihrem Raub angefüllt
und wurde wieder auSgeleert und dem Po-
lizeiamt überliefert. Der Hehler wird wohl
noch übler wegkommen, als die Sichler.

Hat man in Deutschland noch keine Ver¬
suche gemacht, bei anhaltender Naffe in der
Erndtezeit bloß die Aehrcn von den Frucht-
fcldern zu holen, und das Stroh bei trocke¬
ner und gelegener Zeit cinzubringen, oderwas sieht diesem entgegen?

Der österreichische Staatskanzler Fürst
von Metternich  hat auf seiner schönen
Bcsihuug, dem Johannisbcrge, seinem frü¬
her» Lehrer Nicolaus Vogt, der in der dor¬
tigen Schloßkapclle begraben liegt, ein Denk¬
mal von schwarzem Marmor mit der Inschrift
setzen lassen: „Dem treuen Verfechter des al¬
ten Rechtes." Daß eS aber auch neues Recht
giebt, beweist eben der Johannisberg, dessen
neuer rechtmäßiger Besitzer nicht einmal zu-
gcben dürste, daß es seinem Johannisberger
Recht wie seinem Johannisberger Wein gehe,
nämlich daß er erst durch's Alter recht gutwerde.

Glücklich belohnte Unvcrzagtheit.
Baptiste Rah befand sich zu(lote lles-

rvtn äm Missouri. Ein Trupp Wilder von
etwa vierhundert Mann griff dasWachthaus
an, in welches er sich mit seiner Frau und
einem Begleiter eingeschlossen hatte. Diese
zwei Männer waren Jäger, mit Pulver und
Blei versehen, und hatten vier Büchsen. Die
Frau übernahm es , Kugeln zu gießen, die
Gewehre zu laden, und von Zeitz zu Zeit
diente sie selbst gegen den Feind. Das Feuern
gftng zuweilen so lebhaft, daß die Lauft so
heiß wurden, daß die Hand sie kaum berüh¬
ren konnte, und man sie in kaltes Wasser
stecken mußte, um sie abzukühlen. Kein Wil¬
der nahte sich ungestraft dem Wachthauft;
seine Verwegenheit kostete ihm das Leben.
Am zweiten Tage dieser Belagerung verlorRay seinen Gefährten. Dieser wollte sehen,
was draußen vorgieng, und legre das Auge

an eine Oeffmmg, die so weit war, daß ein
Wilder ihn gewahr wurde, nach ihm zielte
und ihn tödtcte. Es erhob sich nun ein Fren-
dengeschrei unter den rohen Barbaren. Sie
wagten cs endlich auch, sich mitF-cuerbranden
dem Wachthauft zu nähern, und' dieselbe»aus das hölzerne Gebäude zu werfen. Der
unverzagte Wertheidiger dieses Postens stieg
auf das Dach, faßte die Brände und warf
sie weit fort, während ein Hagel von Kugelnauf ihn hcrabfiel. Er stieg wieder hinunter,
ohne eine Wunde erhalten zu haben. Nach
einer viertägigen vergeblichen Belagerung end¬
lich zogen sich die Wilden zurück, und schrieen
dieses Haus fty von einem großen Zauberer
bewohnt und nicht zu erobern. Es blieben
vierzig der Ihrigen vor dieser Festung. Die
Balken der Wände waren von Kugeln durch¬
löchert.

Warum trinken Sie denn den Gcsund-
heitöbrunncn? fragte ein Herr eine junge hüb¬
sche Dame im Bad in Cannstadt, „Aus blo¬
ßem Muthwilleu," versetzte sie. „Hat cs
schon geholfen?" fragte er ganz, ernsthaft.

R ä t h s e l.
Zwei kleine Kätzlcin hoch in Lüften

Vereint der Liebe stille Kraft;
Das Eine büßt sie mit dem Tode,

Dem Andern hat sic Frucht geschafft.
So klein als kaum ein Gerstcnkörnchcn„

Ist dieses Früchtchen beim Entstehn;
Doch reißt man's oft von seiner Mutter,

Eh' sie es groß und reif gcfthn.
's ist, während seine Schwestern wachsen,

Dem Tod in Töpfe» schon geweiht,
Wird ungesäumt eiubalsamirct,

Und so verzehrt als Süßigkeit.
Die andern reif gewordnen Kinder

Verlassen ihre Mutter dreist,
Thun keinem Menschen was zu Leide,

Doch rächen sie's , wenn man sie beißt.
Man kleidet sie mit Gold und Silber,

Preßt Oel aus ihnen doch so gern;
Bei ihnen, wie bei guten Räthftln,

Ist schwer die Lösung, süß der Kcr».


	[Seite 563]
	[Seite 564]
	[Seite 565]
	[Seite 566]
	[Seite 567]
	[Seite 568]
	[Seite 569]
	[Seite 570]

